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RunSschau.
Der Kxieg um Tripolis.

Ein wahrer Rattenkönig von Nachrichten über
den Stand der Dinge um und in Tripolis erfüllt
die Spalten aller Zeitungen, und da täglich Nach¬
richten widerrufen werden und außerdem dis krieg-
führenden Parteien nicht viel zuverlässige Meldungen
in die Oeffentlichkeit gelangen lassen, so weiß man
tatsächlich nicht viel Genaues über den Stand der
Dinge. Da aber die italienische Flotte das von den
Türken nur schwach verteidigte Tripolis am Diens¬
tag und Mittwoch bombardiert hat, so dürfte in¬
zwischen Tripolis von den Italienern erobert
worden sein. Wenn sich die Italiener nicht unsterb¬
lich blamieren wollen, so müssen sie durch die Er¬
oberung von Tripolis auch eine vollzogene Tatsache
schaffen, auf deren Grund sie den Türken die Frie¬
densvorschläge vorschreiben können. Die Türkei
hat erklärt, sie werde nur der Gewalt weichen und
sie wird auch inzwischen vor der Uebermacht der
italienischen Flotte zurückgewichen sein. Sehr ge¬
fährlich und sehr übel würde nur das Abenteuer
von Tripolis für Italien werden, wenn die Türken
ein Heer von Kleinasien her durch Aegypten und
einen Teil der nordafrikanischenWüste nach Tripolis
senden sollten, um die Italiener wieder aus Tripolis
zu vertreiben. Mit dem Worte Krieg tut man eigent¬
lich der Sache da unten um Tripolis zu viel Ehre
an. Es scheint fast, als hätte der erste italienische
Stoß trotz Sieg und Siegesgeschrei nicht einmal
Kraft genug besessen, um die gewiß nicht sehr schwie¬
rige Landung in Tripolitanien durchzusetzen, und als
wollte die italienische Diplomatie, indes die Truppen
für die militärische Aktion vermehrt werden, ein
wenig darauf lauern, ob die Türkei vielleicht noch
vor einer italienischen Landung die Hand zur Bei¬
legung des ganzen Handels bietet. In den ein¬
sichtigeren türkischen Kreisen mag ja aber zunächst
die Befriedigung über die Dienste, die der Türkei
durch einen unblutigen Ausgleich tatsächlich erwiesen
werden, vorherrschen, aber im allgemeinen darf man
damit nicht rechnen. Derjenige Teil aber, der auf
alle Fälle schweren Schaden haben wird, wird trotz
seiner Eroberung Italien sein. Auf dem Papier
zwar wird ihm nach wie vor volle Handelsfreiheit
eingeränmt werden, ob es aber tatsächlich nachher
die gleichen Geschäfte mit der Türkei machen wird,
das ist nicht nur sehr die Frage, sondern kann jetzt
schon glatt verneint werden. Die „Begeisterung" des
jetzt kriegslustigen Volkes wird dann gar bald einem
bösen Katzenjammer Platz machen, und eine künftige
Regierung wird schwer zu büßen haben, was die
jetzige in frevlem Uebermut verschuldet. Ein Ab¬
schnitt in der Geschichte für sich ist es, daß unsere
so „hochentwickelte" Kultur und alle Friedenskongresse
es nicht vermocht haben, dem hohnsprechenden Vor¬
gehen Italiens ein Halt entgegenzurufen, besonders
aber mag der Name derjenigen in das Schuldbuch
eingetragen sein, die Italien schon vor Jahren die
Zusicherung gegeben haben, daß seinem Raubzug
nichts in den Weg gelegt werde. Diese Tatsache ist
vor allem auch jenen ins Gedächtnis zu rufen, die
den traurigen Mut finden, dem Vorgehen Deutsch¬
lands in Marokko die Schuld beizumessen. Geradezu
traurig aber ist es, daß es bei uns Leute gibt, die
sich nicht entblöden, diesen schmählichen Anwurf sich
zu eigen zu machen.

Tripolis , 5. Okt. Agencia Stesani. Um die
Mittagsstunde wurde auf dem Fort Sultania die
italienische Flagge gehißt und vom Geschwader
mit Kanonendonner begrüßt. Das Fort wurde von
Landungskompagnieen besetzt, die unter dem Schutz
der Schiffe dort bleiben. Die Schiffe liegen zum
Teil im Hafen, zum Teil in kurzer Entfernung von
den zerstörten Festungswerken vor Anker.

Paris , 6. Okt. Der Korrespondent des „Matin"
in Rom telephoniert seinem Blatt: Tripolis hat

sich übergeben . Die Stadt ist in der Gewalt der
Italiener, die sie aber erst nach dem Eintreffen des
Expeditionskorps besetzen werden. Erst wenn diese
Landung stattgefunden hat, wenn die Okkupations¬
armee mit der türkischen in Berührung gekommen
sein wird, will der italienische Minister des Aeußern
von Frieden sprechen hören, falls die Pforte den
Wunsch danach äußert. Der Friede ist nahe und
unvermeidlich, aber die Stunde seines Abschlusses
hängt von der Türkei ab. Sobald der Widerstand
der Türkei endgültig gebrochen sein wird, verlangt
Italien nichts besseres, als die guten Dienste der
vermittelnden Mächte anzunehmen.

Rom , 6. Okt. Für alle Schiffe der italienischen
Regierung ist der strenge Befehl erneuert worden,
keinerlei militärische Operationen an der
ottomanischen Küste, im Adriatischen und im Jonischen
Meer vorzunehmen. — Das italienische Mittelmeer¬
geschwader, das nach Smyrna unterwegs war, er¬
hielt Gegenbefehl und unterbrach die Reise.

Konstantinopel . 6. Okt. In großer Heim¬
lichkeit sind Truppenbewegungen eingeleitet wor¬
den, wodurch allmählich 250000 Mann an der
Grenze in Mazedonien aufgestellt werden. Im
ganzen gedenkt die Türkei 600 000 Mann auf den
Kriegsstand zu bringen.

Tripolis , 6. Oktbr. Nach der Landung der
Matrosen am Fort Sultania begaben sich die Araber,
die zu den Stämmen der Umgebung vor Tripolis
gehören, aus das Admiralsschiff und gaben ihre
Unterwerfung kund mit der gleichzeitigen Bitte
um Einstellung des Bombardements. Man landete
darauf noch weitere Kompagnieen Matrosen mit
Kanonen und Schnellfeuergeschützen und besetzte die
Stadt Tripolis militärisch. Auf dem Fort Sul¬
tania blieb ein Posten. Die Besetzung ging ohne
Zwischenfall vor sich. Die gelandeten Truppen
wurden unter den Befehl des Kapitän zur See Coni
gestellt und Contreadmiral Borcadolmo zum Gou¬
verneur von Tripolis ernannt. Der deutsche
Generalkonsul hat dem Admiral Faravelli mitgeteilt,
daß während des Bombardements kein Schaden
weder an Personen noch an Häusern in den deutschen
Niederlassungen zu beklagen gewesen ist.

London . 6. Okt. Dem Reuterschen Bureau
geht aus Hodeida über Perim folgende Nachricht
zu: Am2. Oktober feuerten zwei italienische Kriegs¬
schiffe 21 Granaten über die Stadt ab, von denen
eine ein Begleitboot des im Hafen liegenden eng¬
lischen Schiffes „Guildhall" zum Sinken brachte.

Odessa , 6. Okt. Infolge des Krieges Tnacht
sich eine starke Abnahme der Tätigkeit im Hafen
bemerkbar. Die Getreideverladungauf den Aus¬
landsschiffen ist sehr gering. 900 Waggons stehen
unausgeladen.

Berlin , 6. Okt. Die italienische Regierung ist
mit deutschen Flugmaschinenfabriken in Ver¬
bindung getreten zur schnellsten Lieferung mehrerer
Flugmaschinen. Die französischen Flugmaschinen¬
fabriken, die bisher für die italienische Regierung
lieferten, sind mit Arbeit überhäuft und nicht in der
Lage, die Lieferung so schnell als nötig auszuführen.
Von der italienischen Militärluftschiffschule wurden
8 Aeroplans nach Neapel geschickt.

Dis eigentlichen Marokkoverhandlungen
zwischen Deutschland und Frankreich  sollten
nach allgemeiner Erwartung in diesen Tagen zum
Abschluß gelangen. Indessen scheint auch diese Er¬
wartung wieder verführt zu sein. Zwar hat der
französische Botschafter Cambon am Mittwoch dem
Staatssekretärv. Kiderlen Wächter abermals einen
Besuch auf dem Auswärtigen Amte zu Berlin ab¬
gestattet und hierbei dem Staatssekretär die Antwort
der französischen Regierung auf die jüngsten Vor¬
schläge der deutschen Regierung betreffs Marokkos
überreicht. Aber selbst jetzt können die deutsch¬
französischen Marokko-Verhandlungen wohl noch nicht

als geschloffen gelten, denn von Seiten des Berliner
Auswärtigen Amtes aus wird, allerdings nicht offi¬
ziell erklärt, sie werden vermutlich noch weiter dauern.
Die noch ausstehenden Verhandlungen über die Kom¬
pensationen, welche Frankreich Deutschland am Kongo
zu gewahren hat, dürften freilich ebenfalls nicht von
heute auf morgen zur Erledigung gelangen.

Buenos Aires , 5. Okt. Die Südpolar-
Expedition  des Oberleutnants Filchner hat gestern
an Bord der „Deutschland" die Ausreise angetreten.

Der deutsche Buchhalter Oberland  von der
Bagdadbahn ist auf einem Ritt von mehreren Türken
überfallen  worden, worauf er einen der Angreifer
durch einen Schuß schwer verwundete. Oberland
wurde später von türkischen Gendarmen unter Miß¬
handlungen verhaftet. Der deutsche Konsul in Adena
verlangte die Freigabe des Verhafteten, welche aber
vom Kaimakam von Bagtsche abgelehnt wurde.

In mehreren Städten am Mississippi  haben
blutige Zusammenstöße  zwischen streikenden
Eisenbahnern und Arbeitswilligen stattgefunden.

Württemberg.
Stuttgart,  6 . Okt. Heute sind es 20 Jahre,

daß König Wilhelm  von Württemberg den
Thron bestiegen hat.  Nach dem Familienfeste
der Silbernen Hochzeit, das in diesem Frühjahr vom
ganzen Volke in Stadt und Land mit rührender
Anhänglichkeit mitgefeiert wurde, soll dieser Gedenk¬
tag nicht von öffentlichen Veranstaltungen begleitet
sein. Das Volk weiß den Wunsch des Königs zu
ehren. Auch ohne Feste, ohne Prunk und feierliche
Adressen ist das württ. Volk einig in dem Danke
gegen den König für seine volksfreundliche Regierung
in diesen2 Jahrzehnten, für das erhabene Beispiel,
das er seinem ganzen Lande gibt: ein guter Deut¬
scher und ein guter Württemberg» .

Stuttgart,  6 . Okt. Am heutigen Todestag
des Königs Karl  ließen die seinen Namen tragen¬
den Regimenter durch Offiziersabordnungen Kränze
am Sarkophag des Königs in der Gruft des alten
Schlosses niederlegen.

Stuttgart,  5 . Okt. Das am 5. April d. I.
für das ganze Land erlassene Verbot der Abhaltung
von Hunde- und Geflügelausstellungen ist vom Mini¬
sterium des Innern aufgehoben,  dagegen sind die
Oberämter angewiesen worden, die Abhaltungen der¬
artiger Ausstellungen innerhalb des 12 Kilometer-
Umkreises um einen von der Maul- und Klauen¬
seuche betroffenen Ort jeweils von sich aus zu verbieten.

Dre Agitation der Parteien  für die kom¬
menden Reichstagswahlen  hat da und dort be¬
reits eingesetzt. Im Oberland bereist Erzberger
verschiedene Bezirke, im Unterland und im Schwarz¬
wald sprach Naumann  für die Volkspariei. Be¬
schränkte sich dabei elfterer auf seinen ihm ohnedies
sicheren Wahlkreis, so machte letzterer auch einen
Einfall in fremdes Gebiet, in die Bezirke der „beiden
Vögte", die der Liberalismus dem Bauernbund ab¬
nehmen zu können hofft. Auf die wirtschaftlichen
Gegensätze zwischen Bauernbund und Demokratie
war denn auch der Ton der Naumannschen Reden
gestimmt. In dieselbe Kerbe hieb jüngst Hr. von
Payer  in seinem Reutlinger Wahlkreis. Als vierter
gesellte sich zu den Genannten neuerdings auch noch
Haußmann,  der die Wahlkampagne der Volks¬
partei Groß-Stuttgarts mit einer scharfen Absage
an die Sozialdemokratie einleitete und dessen Rede
in den Wunsch nach einem Systemwechsel ausklang.
Auch der Reichstagsabgeordnetedes VII. Wahl¬
kreises hat schon seine Rundreise durch seinen Bezirk
angetreten. Der Verband württemb. Industrieller
ist gleichfalls auf den Plan getreten und hat seinen
Syndikus Dr. Mayer  in mehreren größeren Städten
über Industrie und Reichstag sprechen lassen, dem
er den Vorwurf machte, daß er zu rasch Sozial¬
politik treibe und daß die Parteien dies nur tun,
um sich bei der Wählermaffe in ein möglichst gün-



stiges Licht zu setzen. In allen diesen Reden wurden
fast ausschließlich Fragen der Reichspolitik berührtund solche der Landespolitik kaum gestreift . So
werfen die Neichstagswahlen ihre Schatten voraus.

Stuttgart,  4 . Okt . Die Sozialdemokratendes 1. württ . Reichstagswahlkreises , denen das Recht
zugesprochen ist, 4 Mitglieder der 7köpfigen Presse¬
kommission  zur Kontrolle der Schwäbischen Tag¬
wacht  zu wählen , haben dies in einer in Degerloch
abgehaltenen Versammlung getan , in der 102 Dele¬
gierte anwesend waren . Es mußte zweimal gewählt
werden , da beim ersten Wahlgang sich eine kleine
Unregelmäßigkeit herausgestellt hatte . Gewählt wurden
Bullmer mit 66 , Westmeyer mit 56 , Heidinger mit
56 und Frau Zetkin mit 54 Stimmen . Demnachist also das Landesorgan dem Einfluß der radikalen
Richtung unterstellt worden.

Stuttgart,  6 . Okt . Das Luftschiff „Schwa¬ben"  wird , da die Wetteraussichten wieder besser
sind, am Sonntag  den 8 . Oktober wahrscheinlich
bestimmt nunmehr die Fahrt nach Stuttgart mit
Landung  auf dem Cannstatter Exerzierplatz aus¬
führen können . Es ist dies bekanntlich die erste vom
Verein für Zepprlinfahrten veranlaßte Fahrt . Die
15 mitfahrenden Vereinsmitglieder haben nurMk . 6 .—
dafür zu entrichten gehabt . Seit der Auslosung der
15 Passagiere sind dem Verein schon wieder so zahl¬
reiche neue Mitglieder beigetreten , daß bei günstiger
Witterung in Bälde noch eine Fahrt nach Stuttgart
gemacht werden kann.

Friedrichshafen,  6 . Okt . Die gestern abend
ausgeführte Probefahrt  des neuen Zeppelin-
Militärluftschiffs war eine Geschwindigkeitsfahrt , die
ein überraschend gutes Resultat halte . Das Luft¬
schiff legte beim Gang von 3 Motoren 21 Sekunden¬
meter , bei 3 Motoren 18 Sekundenmeter zurück. Als
Abnahmebedingung hatte die preußische Heeresver¬
waltung bekanntlich 16 Sekundenmeter gestellt . Das
Luftschiff wird somit das schnellste Luftschiff derWelt sein.

Backnang.  6 . Okt . Heute früh kurz vor 2 Uhr
brach in der Oberlederfabrik von Louis Schweizer
in der Gartenstraße Feuer  aus . das in den leicht
brennbaren Stoffen reiche Nahrung fand . Der ganze
Fabrikkompler samt den in dem früheren Wohnhaus
untergebrachten Kontorräumen stürzte innerhalb zwei
Stunden in sich zusammen . Der Schaden an Ge¬
bäuden und Maschinen beläuft sich auf über 200000
Mark . Der Materialschaden auf ca. 400 000 Mk.

Kus StaSt » Bezirk unS Umgebung.

Neuenbürg,  6 . Oktbr . Am letzten Sonntag
hielt der hiesige Schützenverein  sein Nachbar¬
schafts - Preisschießen  ab , welches einen schönen
Verlauf nahm ; nur ließ diesmal der Besuch der
Schützen selbst zu wünschen übrig . Von den Preisen
seien je die 5 ersten genannt : Meisterscheibe:
1 . Claß , 2 . Kainer , 3 . C . Schmidt , 4 . Haist , 5.
Klausel . Ehrenscheibe:  1 ) A . Großmann -Wild-

bad , 2 . Haist , 3. Klauser , 4 . Bozenhardt , 5 . Müller.
Die Preisverteilung und das Abendessen fanden im
„Bären " statt , wo der Abend durch Mitwirkung
der flotten Musikkapelle Asch - Pforzheim einen ge¬
mütlichen Verlauf nahm.

tz. Höfen,  6 . Okt . Seit 3 Jahren besteht hier
ein Verein für Krankenpflege;  derselbe hat zur
Zeit 200 Mitglieder . Im Zusammenhang mit diesem
Verein wird nun Anfang November hier eine Dia¬
konissenstation vom Mutterhaus der Olgaschwesternin Stuttgart errichtet werden.

Höfen,  4 . Okt . Die diesjährigen außerordent¬
lich hohen Neuweinpreise,  die bei dem Wirt
kaum noch einen Verdienst ermöglichen , legen dem¬
selben die Frage nahe , wie er hier Abhilfe schaffen
kann , soll er nicht durch hohe Ausschankpreise seinen
Konsum einbüßen . — Wohin wir blicken im ge¬
schäftlichen Leben sehen wir den engen Zusammen¬
schluß zu festen Jnteressenverbänden . Das Groß¬
kapital hat mit dem Zusammenschluß begonnen . Die
Großbanken bilden einen Ring , sie setzen mit der
Reichsbank den Zinsfuß für Wechseldiskontierungen
fest. Ganz in ihrem Belieben liegt die Höhe des
Zinsfußes . Die Großindustriellen bilden Ringe unter
sich und setzen die Einkaufs - rc .-Preise fest . Die
Landwirtschaft , das Handwerk und die Arbeiterschaft
folgten diesem Beispiel . Sie alle erkennen in diesem
Zusammenschluß die Hauptwaffe bei dem Kampf
ums Dasein . Hier muß der Wirtestand ein Beispiel
nehmen und sich vor Augen halten , daß im geschäft¬
lichen Leben die Nachfrage fast immer den Preis
regelt . Gewiß möchte fast jeder Wirt von dem
diesjährigen guten Tropfen etwas im Keller haben.
Aber gerade darin liegt die Gefahr , daß der Markt
überlaufen wird und die Preise sich übermäßig
steigern resp . hoch halten . Um große Einkäufe wirdes sich beim Einzelnen wohl kaum handeln können.
Die Naturweinzentrale in Stuttgart und Freiburg
ist vermöge ihrer Einrichtung in der Lage , unter
Garantie für absolute Naturreinheit jedem Wirt,
auch Nichtmitgliedern von Wirtsvereinen , beliebige
Quantitäten von neuem Wein zu liefern . Hiedurch
bleiben demselben die hohen Einkaufs -, Verlade-
und sonstige Spesen fast ganz in der Tasche . Diese
Art des Einkaufs , wie gerade auch die Weinzentrale,ist nichts anderes für den Wirt als ein Akt der
Selbsthilfe , der jedem Wirt nur wärmstens empfohlenwerden kann . L . L.

In Grunbach  ist am Hellen Tag , während die
Bewohner auf dem Felde arbeiteten , eingebrochen
und ein nicht unbedeutender Geldbetrag gestohlen
worden . Als Kinder in die Nähe des Hauses kamen,
entflohen zwei junge Burschen in den nahen Wald.
Bis jetzt hat man ihrer nicht habhaft werden können.

Pforzheim,  6 . Oktbr . Wie bekannt , hat die
hiesige Stadtverwaltung schon vor einiger Zeit mit
der Deutschen Luftschiffahrtgesellschaft Verhandlungen
gepflogen , um das in Baden - Baden  stationierte
Luftschiff  zu einer Landungsfahrt  hierher zu
veranlassen . Wie der „Gen .-Anz ." hört , hat der

Stadtrat als geeigneten Landungsplatz das Gelände
vor dem Wasserwerk im Eutingertal ausgesucht und
nun die Einsichtnahme desselben durch die Führungdes Luftschiffes erwartet . Nächsten Sonntag wird
das Luftschiff auf dem Weg nach Stuttgart Pforz¬
heim  passieren und dabei das ausgesteckte Gelände
besichtigt werden . Wann sodann die Landungsfahrt
stattfindet , hängt wesentlich vom Wetter ab.

Neuenbürg,  7 . Oktober . Auf den heutigen
Schweinemarkt  waren 43 Stück Milchschweine zu¬
geführt , für welche Preise von 13 — 20 Mk . proPaar erzielten.

fZu dünn .j Kellnerin (in einem Badeort ) : „Diner
gefällig ?" — Gast (seinem Tischnachbar zublinzelnd,
der eine dünne Suppe auslöffelt ) : „Na , Fräule,i möcht ' lieber a bisle ebbes Dicker's !"

(Hinreichende Garantie .) Käufer : „Für wie
lange geben Sie Garantie auf diese Uhr ?" — Uhr¬
macher : „ Ich will kulant sein : Bis zum Ende der
Marokkoverhandlungen ;"

WorausficHMcHe Witterung.
Der Hochdruck wandert von Irland über Südskandi¬navien nach Rußland und gelangt damit in eine für Schön¬wetter günstige Stellung . Doch wird die Aufheiterung nurlangsam durchdringen , weil bei uns eine etwas unregelmäßigeDruckverteilung herrscht . Wir werden deshalb bei mäßigkühler Temperatur ziemlich nebliges Wetter behalten undzunächst nur wenig Aufheiterung , diese vor allem in hohenLagen , bekommen . Ernstlicher Niederschlag steht nicht bevor.

Schömberg.
ein rotes Leder -Hand«
täschcherr mit Inhalt auf
dem Wege von Höfen
nach Schömberg . AbzugebenNene Heilanstalt , Büro.

erkoren
Reklametekl.

LH,

Verantwortlich für den redaktionellen Teil : C . Me eh,für den Inseratenteil : G . Conradt in Neuenbürg.

HreM zweites MstL.
Kmtiichs Bekanntmachungen uns privat - klnseigen«

Die Maul - und Klauenseuche
ist weiter ausgebrochen in Gaggena « Bez . Rastatt.

K. Höerarnt Werunöürg.
Maul- und Klauenseuche. .

Es ist Anlaß gegeben, auf nachstehende Vorschriften der
Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 28 . Februar1911 , betr . Maßregeln gegen die Maul - und Klauenseuche , hin¬zuweisen :

1. Die Einführung von Wiederkäuer » oder Schweinen ausanderen deutschen Bundesstaaten nach Württemberg istnur unter Mitführung eines tierärztlichen Gesundheits¬
zeugnisses gestattet, welches unmittelbar vor dem Abgangder Tiere am Herkunftsort oder spätestens am Verladeortausgestellt sein muß.

2 . Von der erfolgten Einführung ist vom Einbringer oder
Empfänger der Tiere sofort bei der OrtspolizeibehördeAnzeigezu erstatten. Bei Beförderung mittels Eisenbahnist diese Anzeige spätestens vor dem Entladen , bei der
Einführung auf dem Landweg sofort nach der Ankunft in
dem ersten württembergischen Gemeindebezirk zu bewirken.

3 . Die Ortspolizeibehörde hat nach Empfang der Anzeigesofort auf Kosten des Einführenden eine tierärztliche Unter¬
suchung der Tiere zu veranlassen . Bei Tieren , welchenicht zur Weiterveräußerung bestimmt sind , kann die Orts¬
polizeibehörde der Entladestation oder der auf dem Land¬
transport zuerst berührten Grenzgemeinde gestatten , daß
die Untersuchung erst am Bestimmungsort vorgenommen wird.

4 . Alle aus andern deutschen Bundesstaaten nach Württemberg
eingeführten Wiederkäuer und Schweine sind am Bestimm¬
ungsort durch die Ortspolizeibehörde auf die Dauer von10 Tagen unter polizeiliche Beobachtung zu stellen mitder Maßgabe , daß nach Ablauf der Beobachtungsfrist dieTiere von dem beamteten Tierarzt zu untersuchen sind underst freigegeben werden , wenn diese Untersuchung den
seuchenfreien Zustand ergeben hat.

Die polizeiliche Beobachtung kann vom Oberamt nachgelassenwerden , wenn es sich nachweislich um Tiere aus seuchenfreienBezirken handelt , sie fällt ferner weg in öffentlichen Schlacht¬häusern unter der Bedingung , daß die Tiere innerhalb zweierTage abgeschlachtet werden.
Die Ortspolizeibehörden werden beauftragt , vorstehendeswiederholt ortsüblich bekannt zu machen und die Einhaltung der

Vorschriften strenge zu überwachen . Die Anzeigen über Einfuhrvon Tieren sind jeweils mit einem Bericht über die getroffenen
Maßnahmen hieher einzusenden.

Den 6 . Oktober 1911 . Amtmann Gaiser.

Schotterlieferungs -Versteigerung.
Das Gr . Forstamt Kaltenbronn in Gernsbachvergibt am Donnerstag den 12 . Oktober 1S11 , « ach.mittags 2 Uhr im Gasthaus zu Kaltenbronn die Lieferungsowie Beifuhr von etwa 735 cbm Sand - und Granitsteinschotterauf die Kaltenbronner Holzabfuhr - und Gemeindewege.
Die Kaltenbronner Forst - und Wegwarte erteilen weitereAuskunft.

Neuenbürg.
Zwei ineinandergehende möbl.

2ii » i» sr
sowie eine kleine

Mahnung
hat bis 1. Novbr . zu vermieten

Karl Malmsheimer.

Schwann.

wird zum Bügeln angenommen
bei Mina Wagner.

Mrtuo lischt

Jnkafso-
Bertreter.

Für den Bezirk Neuenbürg
werden tüchtige Herren als Ver¬
treter gesucht. Da das Inkasso
übertragen wird , wollen sich
Herren , welche für entsprechendes
Neu -Geschäft tätig sein wollen,
melden unter Offerte V. 1. bei der
Exped . ds . Blattes.



Bekanntmachung.
Einstellung von Drei « und Bierjährig -Freiwilligen
für die Matrojenartillerie - Abteilung Kiautschou

(Küstenartillerie) in Tsingtau (China).
Einstellung: Oktober 1912, Ausreise nach Tsingtau: Januar

1913 bzw. 1914, Heimreise: Frühjahr 1915 bzw. 1916. Be¬
dingungen: Mindestens 1,64 m groß, kräftig, gesunde Zähne,
vor dem1. Oktober 1893 geboren(jüngere Leute nur bei besonders
guter körperlicher Entwicklung).

In Tsingtau wird außer Löhnung und Verpflegung täglich
0,50 Mark Teuerungszulage gewährt.

Meldungen mit genauer Adresse sind unter Beifügung eines
vom Zivilvorsitzenden der Ersatzkommissionausgestellten Melde¬
scheins zum freiwilligen Diensteintritl auf drei bzw. vier Jahre
zu richten an:
Kommando der Stammabteilung der Malrosenartillerie

Kiautschou, Cuxhaven.
K. Höeramt Aeuenöürg.

Aekanntmachung,
betr. Ueberwachuug des Verkehrs mit Wein.

I . Da bei der vorgeschrittenen Reife der Trauben Heuer mit
einem guten Jahrgang im Sinne des Z 3 Abs. 1 des Wein¬
gesetzes zu rechnen ist. wird darauf hingewiesen, daß eine
Zuckerung der diesjährigen inländischen Weinmosterzeuguiffe,
von besonderen Ausnahmefällen abgesehen, unzulässig ist.

Die etwaige Zuckerung ist der Ortspolizeibehörde anzuzeigen,
die letztere hat zu prüfen, ob die Zuckerung als zulässig be¬
trachtet werden kann und gegebenenfalls die Beteiligten zu
belehren oder in Zweifelssällen mit dem aufgestellten Wein¬
sachverständigen ins Benehmen zu treten.

Die Zuckerung ausländischer Erzeugnisse ist in allen Fällen,
in guten wie in schlechten Jahrgängen, unzulässig.

Die Ortsbchörden der weinbautreibenden Gemeinden haben
vorstehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

II.  Wer Wein gewerbsmäßig in Verkehr bringt, hat nach§ 11
Abs. 3 des Weingesetzes die Herstellung von Haustrunk der
Ortspolizeibehörde anzuzeigen. Weingärtner, die ihren
gesamten Traubenmost an der Kelter verkaufen und fertigen
Wein nicht in Verkehr bringen, unterliegen der Anzeigepflicht
nach dieser Bestimmung nicht. Es ist deshalb die Beauf¬
sichtigung der Haustrunkherstellung hauptsächlich in den
Wirtschaften und Weinhandlungen durchzuführen. Die
Ortspolizeibehörden werden beauftragt, den Inhabern der in
Betracht kommenden Gewerbebetriebe die Anzeigepflicht der
Haustrunkherstellung in geeigneter Weise in Erinnerung zu
bringen.

Im übrigen werden die Gemeindebehördenauf die Beachtung
des Erlasses des K. Ministeriums des Innern vom 27. Sept.
1911, Min.Amtsbl. S . 309, hingewiesen.

Den 6. Oktober 1911.
Oberamtmann Hornung.

Neuenbürg.
"Prämiiert
Stuttgart

1881.
bester Qualität

prämiiert
Stuttgarts

1881.

empfiehlt
'Wslk , Vi'66k8l6rm8tr.

Langenbrand.

Friedrich Maisenbacher
empfiehlt sein

Schuhwaren-
:: Lager::

in allen Sorten und Preislagen
in nur guter, solider Qualität.

Anfertigung «ach Matz,
speziell für empfindliche Füße,
mit Einlagen.

Pfinzweiler.
Gegen Einrück¬

ungsgebühr und
Futterersatz kann
ein mir zuge¬
laufener

Dachshund
binnen3 Tagen abgeholt werden.

Karl Kling.

Den besten

HaMmik
gesund und
kräftig be.
reitet man mit

Siesert's
Haus-

IruMoff
NatürlichsterBolkstr « rr k.

Ueberall eingeführt. Einfachste
Bereitung. Ersatz für Obstmost.
Paket für 100 Ltr. nur̂ t —
franko Nachn. mit Anweisung.

Zess-KarmersöacherKans»
trnnkfkoff-Kaörik

Mk . Akten,
2ö11L. 8 . (Üaäöü ).

M87KIM,

leleMmuiii Nr. 125 iwck2915
8. Lülskeimer Ilscdk., klorrdeiw.

Erstes Damen-, Haar- und Schönheitspflege-Geschäft

Leopolbstratze3' Telephon 1583
empfiehlt bei Zusicherung tadelloser fachkundiger Behandlung
ihren hochmodern und zweckdienlich eingerichteten

Damen Salon.
Spezialität: Kopfwäschen, Ondulation,
Hochzeit- und Ball-Frisuren, Haarpflege,
Haarfarben, Gesichtspflege, Manicure.

AOrtigms aller modernen Hnnrnrdeite«. i
A

kdeimsvde Oreäitbsük kilisle klorrdeim.
Aktienkapital 95000000 AK. — Reserven 18500000 AK.

llauptsitL : A ^ NNRLIA.
Adresse kür Depeseden : Lostsebeokkonto:  Lernspreeber:

Oreditbank. Larlsrube Nr. 727. Nr. 2927, 2928 u. 2929.

Unsere unter ^.nveudung der neueren Lrrungensedakten äer leebnik erbautekeavr - und diebessivkerv

8 bstd .HLSttLva .sr
ist nunwebr kertigZestellt und vir emxkeklen die darin eingebauten ehernen

LoLrarLLkäod . sr' (SaLss)
unter 8elb8tver8eblu88 der Nieter und Nitversebluss der Lank — kür die ^ .akde-
vvakraoK von Wertpapieren , LebmnekpfvKeostündev , ll ^potbekevnrknnden,
IsstaoieLten et «, rur gell. Lenntrung , sevobl kür ständig, al8 aueb über disLeisereit . IVir überneknien aueb die

Vkl'vkaki'ungu. Vorhaltung von Vioi-tpapiepon in ottknem Depot
und vermitteln den

kn-u. Vonkaut von kttokton jollkp kll, mit unll okno ööi'oonnolir
ru den billigsten Lätren.

^nnakms von Depositengeldern mit und okne NündiZungskrist,
^nsKnds von 8parbüokern,
^nsstellnnK von Rreditb rieten , sovie von >Ve11-2irknlur -Lreditl )rieten,

^ablbar an allen Lauptplätriell der IVelt,
ResvkaüknnK nvd IInterbrinKnnK von ü ^potkekenKeldero,
LröünnnK lautender RsoknnnKev mit und obne Lreditgeväbruog.

kk80rK»«x «litt da»!iUIÜ88j8M K08kdMv 2U koalautesteu Ledillguoge«.

Wildbad.
Einen bereits noch neuen

WtoMDagkil
und einen guterhaltencn zwei-
spännigen

Herrenschlitten
hat zu verkaufen

Gustav Sieb , Kutscher.
Ein tüchtiges

Mädchen,
das selbständig Küche und Haus¬
arbeit übernimmt, auf Mitte
Oktober gesucht. Näheres

Holzhandluug Bürkle,
Birkruseld.

Anlehen«nd Spareinlagen,
welche vom Tage der Einlage ab mit 4 °/»  verzinst werden,
nimmt von Mitgliedern, wie von Nichtmitgliedern entgegen

Gewerbebank Neuenbürge. G. m. «. H.
Der unserer werten Kundschaft in Neuenbürg versprochene

RN-w StitlorS
beginnt am Montag den 16 . Oktober ds . Js . und findet
im Gasthaus zum „Ochsen" (Nebenzimmer) statt, wohin wir die
Maschinen rechtzeitig zu verbringen bitten.

Wir laden zu reger Beteiligung ein.

8mger ko. ALKmasedmou Kot. Kos.,
Pforzheim, Bleichstraße 1.

LV Kr bitten uns schriftliche Anmeldungen . "ML



Renenbürg , 6. Oktober 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme, die
wir bei dem Hinscheiden unseres l. Gatten,
Vaters, Bruders, Onkels und Schwagers

Daniet Steckerß
Zimmermeister, W

in so reichem Maße erfahren durften, für die zahlreiche ^Leichenbegleilung. insbesondere seitens des verehrt. W
Krieger- und Militärvereins, sowie für den erhebenden M
Grabgesang sagt herzlichen Dank M

Familie Streker.

Dobel , 5. Oktober 1911.

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme an
dem schmerzlichen Verlust, der mich durch das rasche

Hinscheiden meines l. Sohnes

Li
Kart Semmler

Hauptlehrers in Widdern
betroffen hat, für die Kranzspenden und die zahlreiche
Begleitung zu seiner letzten Ruhestätte, namentlich auch
seitens seiner Schulkameraden, sowie für den warmen
Nachruf spreche ich den herzlichsten Dank aus.

Die tiefbetrübte Mutter:
Wilhelmine Semmler.

W»
Minierem DciieMrg. ::

Zu der am Sonntag . - - ^ - -
ßden8.ds. stat1findenden LZtz AUL IO

Versammlung
in der Brauerei Holzapfel
(Nebenzimmer) wird hiemit höf-
lichst eingeladen.

Dev Worstand.
Neuenbürg.

Ein freundliches, hübsch möb¬
liertes heizbares

i von denjenigen Sorten , welche in der heutigenhat an einen soliden Herrn Beilage des „Enztälcrs" aufgeführt sind. Außer der durchsofort zu vermieten. !hx» Bezug in Großem eintretenden Preisermäßigung kann ein
in der Geschäfts-jBeitrag in Aussicht gestellt werden. Bestellungen nach Anzahl,

Kyirks-W - und GurleM«-Verein
Neuenbürg.

Der Verein vermittelt für Mitglieder den

KkMMNerstklassigen Odstbönmen

stelle ds. Blattes.
Neuenbürg.

Nächsten Montag

ZKMktie!
Karl Sch«macher,l

Restaurateur. j

Sorten und gewünschten Baumformen wollen bis spätestens17. Oktober aufgegeben werden bei dem
Vorstand

W . Die nächste Versammlung findet voraussichtlich am29. Oktober in Gräfenhausen statt.

Neuenbürg.

Mahnung,
bestehend aus 3 kl. Zimmern ^ ^ .
und sonstigem Zubehör, auch!^^ geladen von
Garten, in freier sonniger Lage, _

Neuenbürg.
Montag früh wird

1Waggon Mostbimen

Neuenbürg.
Bringe mein Lager  in

Damen- «nd Mkbchenhüteu,
sowie Kraut-, Palm- and Kttlkränze,

Totenbouquetts, Sterbkleideru. -Kiffe»
in empfehlende Erinnerung.

Achtungsvoll

ist an eine einzelstehende Person
oder auch an ruhige Leute ohne

!Kinder, ab 1. Januar 1912 oder
auch später, zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Neuenbürg.

Wiste
können sofort eintreten bei

KircherL Kaist,
Schulhausbau.

Ich bin beauftragt, nachfolgend.
beschriebene Objekte preiswert
zn verkaufen:
1.Wirtschaft mit

Metzgerei.
einer großen Gemeinde,

nachweislich gutgehendes
In

ein
Gasthaus,neu erbaut. Mit großen

Neuenbürg.
Nächsten Montag

Metzel-
Suppe,

wozu freundlichst einladet
Kienzle zum „Adler".

Räumlichkeiten,Saal,Kellereien. jGasthaUs ZUM AdlN

Meuer Maturwein
sowie anslättdifche Traube « sind fortwährend billigst zu
beziehen durch die

Natrrrweiuzeutrale Stuttgart,
Kanzleistraße 22. ' ^ ^ ^ Fernsprecher 256.

lla,8 Kelä

Neuenbürg.

Eine Wohnung
mit 2 Zimmern, Küche und
Zubehör hat zu vermieten.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle ds. Blattes.

Neuenbürg.
Einen gnterhaltenen

hat zu verkaufen
Chr. Meeh,

Robert Winters Nachfolger.
B i r ken sel d.

aut äor 8trg.886,
von 14-
gesucht.

-16 Jahren aus sofort

Ad. Bifchoff
zum „Gmnen Hof".

Metzgerei mit Schlachthaus,
Gartenwirtschaft, Scheuer mit
Stallung . Preise 28 SV6.
Anzahlung nach Ucbereinkunft.

2. Wirtschaft.
In bester Lage der Stadt

Pforzheim,  Nähe Marktplatz,
ein Neubau mit prima Wirtschaft,
sehr hoher Umsatz, wird bei
mäßiger Anzahlung billig ab-
gegeben. _

3. Metzgerei.
Anwesen, in Milte der Stadt

Pforzheim, komplett eingerichtet.
Preis ^ 36 «66 . Anzahlung
^ 5—6000. Sichere Existenz
für tüchtigen Geschäftsmann.

Näheres durch
Christian I . Hartmann

Pforzheim
Bleichstr. 8. Telephon Nr. 1950.

B i r ken f el d.
-66 Ztr . gemischtes,so

hat zu verkaufen

aber die meisten sehen es nicht! Sie verträumen ihr Leben, in¬
dem sie ziellos vor sich Hinsehen und nicht merken, was um sie , -
herum vorgeht. Was ist der Unterschied zwischen den Dollar - j gUtemgebrachteskönigen und anderen, die ihr Leben lang nicht vorwärts ge- skommen sind? Die Dollarkönig- haben zumeist mit gar nichts!
angefangen, aber sie haben ihre Augen und Ohren offengehalten,:um jede günstige Gelegenheit zu erspähen, und nicht blind daran
vorbeizugehen. Sie haben immer geschaut und gehorcht, um neue ^ ^Kenntnisse auszulesen und in ihrem Gedächtnisse aufzuspeichern. ' Robert Eistlk , Klrchweg.Kam dann die Gelegenheit, dann holten sie alle diese Kenntnissej - ^ i _ -zu Hilfe, kamen zum richtigen Schluß und arbeiteten dann mit ' Blrkenseld.aller Energie an seiner Verwirklichung. Wer vorankommen will,darf die Arbeit nicht scheuen, vor allem aber muß er seine Be¬
obachtungsgabe, sein Gedächtnis und alle seine geistigen Fähig¬keiten möglichst vollkommen ausbilden.

Die gründlichste Ausbildung erhält man in der

Direktor : Kurt Bierrert.
Sophieustr. 34 Slnlttxart an der Marleustr.

Internat . — Stets offene Stellen . — Prospekt gratis.

Ca. 5V Zentner Heu
und Stroh,

sowie einen leichten
Kuhwage » w.Geschirr
hat zu verkaufen

Albert Wesfinger.

Felvrennach.
Alle die im Jahre 1886

im Kirchspiel Feldrermach ge¬
boren sind (auch nicht 1886er)
werden zur Feier des 25jäh*
rigen Geburtstags höflichst
eingeladen.

Mehrere Kameraden.

Mt«m-Theater
Pforzheim.

Sonntag den 8. Oktober.
Nachmittags ft-4 Uhr.

Ermäßigte Operetten Preise!

Der KetteLstuhent.
Anfang ft-8 Uhr.
Schauspiel-Preise.

Der fesche K« di.
Schwank in 4 Akten
von Horst -Engel.

Mo«ag: Mm Lcislold.

ottesdienße
irr WeuerrSüvg

am 17 . Sonntag nach Trini¬tatis, den8. Oktober,
Predigt 10 Uhr (Joh . 9, 1- 7 und

I. Thess. S, 18; Lied Nr. 22) :
Stadtvikar Mammel.

(Kollekte für Gündelbach und
Pflaumloch.)

Christenlehre nachmittags 1' /» Uhr
für die Söhne : Derselbe.

In WaldrennachSV- Uhr Bibelstunde.
(Mit dem Vormittagsgottesdienst ist

die kirchl. Feier des Geburtsfestes
I . M. der Königin verbunden.) i

Druck und Verlag der C. Meeh 'schen Buchdruckerei des Enztälers (Inhaber G. Conradi ) in Neuenbürg.
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